
Kulturgeschichte der Neuzeit
d. Krisis d. europäischen Seele von d. schwarzen Pest bis zum 1. Weltkrieg

Einleitung, Renaissance und Reformation

Friedell, Egon

München, [1949]

Das Theater Shakespeares

urn:nbn:de:hbz:466:1-79426

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-79426


souyeräinste Charakterdarsteller der menschlichen Natur , aller ihte :

Höhen und Niederungen , FMachheiten und Abuzründe , Zurthelten

und Bestialltäten , Präume , Taten umd Widersprüche , Tr st der

roheste Schlächter umd der Teminunste ( fühl mensch , der Dein - t

'
Artist und der geschnutekloseste Barbarı der , zleich den Kaclleuts

seiner Zeit , mimlt einer | bernälle von Juwelen rrunkt , UK

A nicht: zurück und hevorzue Bee ee al duevor nicht . zurück und bevorzugt Gr adenn alles sr 3a HUTol

Rolle , die mözhchst elaubhafr una nickzliche In ar vwoper
N ; 2 . ; We .

äuscht werden wILhL Deshalb tor auch VOLL Lrüus Mas in der

Verwendung Fremden Eigentums , den Beruf Plaslar kon at er sicht ,

er nimmt die "Fextse , war et sie Hndei 07H dem Vertraten , da Ca

daß er ste aufsagt , etwas Besseres hetratskemumen al

diese " Dexte Jemal : waren , Fir scibet erscheint nie , umd wenn

er eines Faycs das yarze Revertoire der Menschheit herunter

gespich haben wird , dann wird er seing glitzernde Puppenhühn :

schließen , insDunke ! der Nacht hinaustreten una den Blicken de :ShAE AUT

Zuschauer für immer entschwinden

die alles enthieDieses Bühnengenie mußte seine Phantask

was es gibt , und danchen noch so ziemlı was es nicht wibt ,

in einer breiteren Matrasenschenke realisieren , und , was noch mork

würdiger ist , dieser erotischste aller Dramatiker hatte ein Theate

ohne Weiber , Aber das ÄANersonderbarste Ist doch , daß in seinen

Dramen , die sich olimne jede Szenerie bhehelfen mußten , die stumm .

Außenwelt auf Schritt und Tri als cin wirksamer Faktor in di

Entwicklung eingreift und die Schicksale der Menschen Let WE

cine handelnde Person bestimmt , Die Lokalität ist bei Shakespear ,

eis so stark mitgemalt und so organisch mit den Vorgängen Ver¬

knüpft wie bei keinem einzigen der modernen Dramatiker , denen

alle Alittel der Mluson zu Gebote standen , Zum Beispiel die erste

Szene im „ Haile : Iier ist die Umwelt zeradezu ein Stück der

Exposition , Man ( ühlt ca : wer diesen Schauplatz Derrie muß amı¬

ters Vater erblicken , aus dem Grauen und Dunkel wächst das Ge¬

spepst förmlich hervor , Oder Nacht Im „ Aachcihtt : sic It 6¬

zusagen der Hauprintrigant , Oder man denke an die sturmum¬

brauste Heide im Bear “ , an die aus Blumenduft , Mondschein und
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Nachtigallenschlag gewobene Atmosphäre ın „ Romeo und Julia ”,
in die magische Waldwelt im „ Sommernachtstraum ®. In eizen¬

aünlich pantheistischer Weise spielt die Natur überall mit , 1äßt gu

aeimnbvall aus ihrem Schoße Gefühle und Taten herautsteigen ,
Damit hängt cs zusammen , daß Shakespeare einer der größter

Dichter des Unbawußten geworden ist , der dumpfen und dunklen

Triebe , die die wahren Motoren unserer Handlungen sind und sich

doch unserer Lenkupe fast vänzlich entziehen , Daher kommt auch

die elementare Wirkung seiner Dramen , die den Charakter von Ur

geschehnis . cn , von Naturereignissen an sich tragen , daher sein un¬

nachahmhicher Realismus , der nicht aus den Oberflächen , sondern

aus den Tiefen kommt , Daher auch seine Undeutbarkeit , die er mi :

dom Lieben selbst teilt , Wir sahen vorhin , daß der Montaign .

mensch , indem er tlefer als bisher in die schwarzen Schachte de :

hinabgrub , notwendig zum Agnostizismus v7menschlichen Svele

angen mußte : cin ähnliches Weltgefühl macht auch Shakespeare .
Dramen so chaotisch , Dies erstreckt sich auch auf die äußere Form :

Shakespeare ist der Dramatiker der bunten Szenenfolge , der aufge¬

tösten Architektur : gerade dies aber macht sein Theater unsterb¬

lich . Denn das „ starre System des Klasazismus kann nur so lange

ben , als die Leidenschaft für rationalistische ( Gliederung den

Kunstsinn beherrscht , Shakespeares Bühnentorm aber hat allen

Zeiten ctwas zu sagen , und nicht bloß allen Zeiten , sondern auch

allen Ständen , Altersklassen und Dildungsgraden : sie verhält sich

zum klassischen Drama ähnlich wie die Kolportagegeschichte zum

Kunstroman , die cbenfalls unsterblich ist , wenn sie auch zu allen

Zeiten totgesaet würde , Devrient nennt in seimer „ Geschichte des

deutschen Schauspielkunst ‘ Shakespeares Dramen „ die höchste

Verherrlichung des mittelalterlichen Dramas , Und so verhült csx

sich ın der Far . Dieses mittelalterliche Drama war bei aller Unbe

nolfenheit der Technik und Dürftigkeit der Individualisierung ein

Fund und Trefter , die Untdeckung der wahren , allem lebensvollen

ind allein lebensberechtigrten Form des Dramas , Bilderiucht und

Gestaltenflucht , Nystik und Supranaturalismus sind das Innerst ,

Wesen aller Lheaterkunst , Is ist ja auch der leizte eroße Fheater¬
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Die Wollt
als Traum

magier , den die europäische Kultur hervergebracht hat , wiederum ,

wenn auch auf Umwegen , zu dieser ewigen Form zurückgekehrt ;
denn wenn sich Ibsen auch bisweilen der klassischen Finheit des

Ortes und der Zeit bedenklich zu nähern scheint , so ist das doch

nur eine optische Täuschung : daß ( ie Kulisse stehen bleibt ist

cine helanglose ÄAußerlichkeit , ( ie Handlung selbst aber in ihrer

bunten Verwickeltheit und VicHältigkeit , in ihren tausendrachen

Wechsclbezichungen , die auch Vergangenheit und Zukunft fası

körperlich mitspielen hassen , bt aus einem romantischen Kunstee¬

fühl gehoren , und was den Supranaturalismus anlangt , so vermögen

wir heute , aus der Entfernung eines Menschenahters schr deutlich

zu erkennen , daß sich Dichtungen wie die „ Gespenster oder

„ Rosmersholm * * nur durch ihren modernen und daher raffinierten

Aprarat von Zaubermärchen unterscheiden .

Shakespeares Dramen sind wirkliche Spiele : das macht sie so amü¬

sant . In ihnen ist das ganze Dasein als Traum , als Maskerade oder ,

bhitterer ausgedrückt , als Narrenhaus konzipiert , Taten sind ' Foll¬

heit : dies ist die Kernweisheit aller seiner Dichtungen , nicht bloß

des „ Hamlet . Er hat einen ganzen Kosmos von Tatmenschen , eine

komplette Zoologie dieser so varietätenreichen Spezies geschallen :

aber er belächelte und verachtete sie alle , Sein ganzes Leben war

dem Drama , der Darstellung von Handlungen gewidmet : Abbilder

menschlicher Taten zu malen , war der Sinn seiner Erdenmission :

und er selbst fand alles Handeln sinnlos , Darin , daß er sich auf dies

Webe über seine eigene Tätigkeit erhob , zeiet sich seine höchste

Genialnät , Seine ganze Weltanschauung ist In seiner Grabschrift

enthalten : „ He are such stuff as dreams are made nfy wir sind aus

gleichem Stoff gemacht wie Träume , Dies scheint mir auch der

Sinn des „ Hamleit zu sein : Hamlet ist ein so intensiver Phantasie¬

mensch , dal cr alles , was erst noch geschehen soll , in seinen Träumen

vYorwegnimmt , durchdenkt , zu Ende denkt und schließlich zerdenkt :

man kann aber eine Sache nur einmal voll erleben : in der Vorstel¬

lung oder in der Realität ; Hamlet hau ohne seine Schuld und viel¬

leicht sogar gegen seinen Willen das erstere gewählt : er träumt die

Welt so stark , daß er sic nicht mehr erleben kann ,
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